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k.p. #invisible youth

der idagrottentyp - auwei­
ist gut für manche schimpferei!
laut krakeelnd feuchtfröh'lche bande
ziehn'se durch die felsenlande.
leere flaschen, Klopapier - alles sehn'ses ­
die war'n hier!

eins ist klar, ich bin geloofen
weiten weg um hier zu boofen.
der ranger sacht "das darf nicht sein!"
doch darauf lass ich mich nicht ein.
bin hier im wald auf meine weise
ohne feuer und ganz leise.
auch ich bin teil von der natur
und glaube mir - da bleib ich stur.

den rangermensch - das sach ich ehrlich ­
find ich gar nicht so gefährlich.
er schützt den vogel, auch den zweig,
schleicht auf manch' verbotnem steig
um leut' wie dich und mich zu finden,
lauthals aus dem wald zu schinden.

am berg

es drückt der schuh, es läuft der schweiss,
ich will da 'nauf, um jeden preis.
die pumpe schlägt im doppeltackt,
es schmerzt das knie, die hüfte zwackt.
die sonne brennt von oben sehr,
verflucht - ich hab kein wasser mehr!

kleine meuten von senioren
haben sich als ziel erkoren
eine schenke tief im tal,
die kurze strecke - keine qual.
doch so mancher der betagten
bricht dann auf ru wild gewagten
eskapaden hoch am stein,
die schenke lässt man schenke sein.
im lodenrock mit wanderstock
erklimmt der rentner forsch die zinne.
nach schioderei am felsenblock
hält er besinnlich inne.

ob blaues horn, bergfreundschaftskegel,
niemals streichen wir die segel,
frohgemut und immer munter
gehts die berge nauf und nunter.

dem förster sach'sch "leck mich am arsch"
ich bin ein wahrer waldanarch!
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